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PLANZEICHENERKLÄRUNG 

1. Art der baulichen Nutzung 

K 
'-*-~'GE 

Gewerb egebie t 
LJherbaubar e Grundstücks flä c he 
Nicht überbaubare Gr ndst··cksfläche 

2. Maß der baulichen Nutzung_ 

O.B Grundflächenzahl (GRZ), z. B. 0,8 

Baumassenzahl (BMZ), z . B. 9,0 

Flä cf'enbezogene r Schalle istungspegel tags und nacht s. 
FSP (Höc hstzulässige Schallemiss ion je m Grundstücksf läche 

innerhalb der lndustne - und Gewerbegebiete in dB(A). 

3. Bauweise, Baugrenze 

Baugrenz e 

4. Verkehrsflächen 

S traB en verkeh rsf läche 

S traßenbegrenzungslinie 

5. Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hoch­
wasserachutz und die Regelung des Wasserabflusses 
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Wass er f läche 

Gewässerschutz- und Raumstreifen 

6 . Sonstige Planzeichen 

D 

••• 
7. Grünflächen 

R 

Umgrenzung der Flächen, die von der Beba uung 
freizuhalten s ind 

Abgre nzung unterschiedlich er Nutz ung 

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches 

Sichtdreiecke z.B . 201200 m 

Grünf läc he (öffen tlich) 

Rasen ( Gewässerrandstrei fen ge m. § 91 a NWG) 

PLANZEICHENERLÄUTERUNG 
Gemäß § 2 d er Verordnung über die A usarbeitung der Bauleitpläne und die Dar ­

stellung des Planinhalts (Pianzeichenverordnung 1990 PlanzV90) vom 18.12.1990 
(BGBI. I.S . 58 ) in Verbindung mit der Baunutzungsvero rd nung in d er Fassung vom 

23.01.199 0 (BGBI.I.S. 127 ). 
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Planunterlage 
ALK 
Vermessungs- und Katasterbehörde Emsland 

Katasteramt Mappen 

M 1 

PRÄAMBEL 

Aufgrul"ld der §§ 1Abs. 3, 2 Abs. 1 und 10 des Baugesetzbuches ( BauGB) und der§§ 56. 97 und 98 de r 

Niedersac hs is ch en Bauordnung und des § 4 0 de r Niedersachsische n Gemeindeordnun g hat de r Rat der Geme inde 
Geeste die sen Bebauungsp lan Nr . 68 "Gew erbegebi e t Am Berggarten" O T. Osterbrock best ehe nd aus der Plan-
zeic hnun g und den nebenstehen den text lichen Fes tsetzungen in der Si tzung am 20.06.2002 als Satzun g be-

sch lossen. 

Gees te, den 25. 11.2002 

gez. Leinweber 
BORGERM EIS TER 

Der Rat der Gemeinde Geeste hat in se iner Sitzung 
am 28.09.2000 die Aufst ellung des Bebauungs-

planes Nr. 68 "Gewerbegebiet Am Berggarten··. 

OT. Oste rbrock b eschlossen. 

Der Aufstellungsbeschluß ist gemS.ß § 2 Abs. 1 

BauGB am 25.01.2001 

macht worden. 

Geeste . den 25.11.2002 

or t süb lich bekanntge-

gez Leinweber ................ 
BÜRGERMEISTER 

Der Rat der Gemeinde Geeste hat diesen Be ­
bauungsplan nach Prüf ung der Bedenken und An­

regungen autgrund § 3 Abs. 2 BauGB in seiner 

Sitzung am 20 .06.2002 gem. § 10 Abs. 1 BauGB 

als Satzung, sowie die Begründung besch lossen. 

Geeste, den 25.11.2002 

-~-~~: .. ~.~ ~.r.>.~:.~~-r ... 
BÜRGERMEISTER 

Innerhalb eines Jahres nach lnkrafttreten des Be­

bauungsplanes ist d ie Ver let zung von Verfahrens ­

oder Formvorschriften beim Zustandekommen des 

Bebauungsplanes - nicht - geltend gemacht wor­

den. 

Geeste, den 13. 07.2009 

.9..~.: : .. ~.: .i.~-~-~-~-~ -~-
BÜR GERMEISTER " 

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 

Der Ra t der Gemeinde Geeste hat in seiner Sitzung 

am 26.04.2001 dem Entwurf des Bebauungs­

_planes und der Begründung zug estimmt und die 
öf fentliche Ausle gung gem. § 3 Abs. 2 BauGB be­

schlossen. Ort und Dauer der öffen tl ichen Aus -

legung wurden am 21·12·2001 bek anntgemach t 
30.03.2002 

Der Ent w urf des BebauunQsplanes und der Be-
.. d h b 10 Ot2002 b·s 12.02.2002 

grun ung a en vom 11..04.2002 1 13.05.2002 
gem. § 3 Abs. 2 BauG B öf fentl ich ausgelegen. 

Gees te, den 25.11.2002 

...... g~-~: .... ~~-i.r::.~~-~-~c .............. . 
BÜR GERMEISTER 

Der Beb auungsplan Nr. 68 ·· Gewerbegeb ie t Am 

Berggarten " OT. Osterbrock ist gemäß § 10 Abs . 3 
BauGB am 31.10.2002 im Am tsblatt Nr. 24 für 

den Landkreis Emsland bekanntgemacht w orden. 

Der Bebauung splan is t damit am 31.10.2002 in 

Kraft get reten . 

Gee ste, d en 25.11.2002 

........ ~::~: ... ~~-~.r:.~~-~-~ .... 
BÜRGERMEISTER 

Innerha lb von s ieben Jahren nach lnkrafttreten 

des Bebauungsplanes s ind Män gel der A bwägung 

- nicht - ge ltend g emacht worden. 

Geeste. den 29.012013 

....... .9.~.~ ..... ~-~!.~.~.!f!.~.::.: ... 
BÜRGERMEISTER 

§ 1 Festsetzung Höhenangabe Erdgeschossfußboden . . . . 
Die Höhe des Erdg<.!SChossfußboder<'l darf. gemessen \IOn Oberl<!mte Mitle fertiger Erschließungsstraße bis Oberkante rert1ger Erdgeschossfußboden, ln Bezug auf die Planstraße A 1n der Mitte der 

Gebäude an der StraßenseiN 0.40 m nicnt Ql:>erschreiten. 

§ 2 Festsetzung Stellunq baulicher Anlagen 
Innerh alb d""' Baugebietes sind die Hauptbaukörper der Gebäude giebel· oder traufatandig paraiiYI zur erschließenden Straße auszurichten. 

§ 3 Behandlung von Oberflächenwasser auf Privatfiächen . . . 
Im gesamten Geltungabereich dieses Bebauungspl2nes ist das aufdanbefestigten Flächen an laiende unbelastete Regell\YZisser durch bauliche odertechnische Maßnahmen auf den pnvaten Gruod­
stCicken zu versd;ern. Die Errichtung von zulässigen Sammefvorrichtungen fOr Nutzwaso;er z.B. Speicher bzw. die En1n~h me von Srauc~sl!f bleiben hiervon unberuhrt. E1ne zeitversetzte Ver­
sickerung Ist zul~ssig . Die V<Xschrilt des§ 8 NWG zur Versagung Cer E~aubnis oder der Bewilligung eine r wasserrechtlichen Benutzung bleibt unberührt . 

§ 4 Festse1zung eines Bohrbrunnens zur Lös chwasserversorgung . . . 
Im Seitenraum dar Pl~nstraße A ist zur Absichen.mg der Löscliw~sser.~ersorgung im Einvernehmen mtt der zusl~ndlgen FreiWi lligen Feuerwehr ein Bohrbnmnen m~ aufgesetzten Hydranten e1nzunchlen 

und zu unterhalten. 

§ 5 Festsetzu ngen zum Schutz vor Gew'erbelärm . . . . 
Im GeKungo;;bereich dieses. Bebauungsplanes sind drei Nutzungsbereiche mit unterschiedlichen flächenbYzogenen Schel~'"';tungspegeln belegt Bei bereits lellwe1se od!!r ganz bebauten FIMhen werden 
diesefl!lchenhazogenen Schalleistl.l!lgspegel nur bei Sanierung, wesent~cher Änderung oder Neuerrichtungen herangezogen. Schal lpegelminderungen. diebelKonkreten Einzelvorhaben durch Ab­
schirmmaßnahroon geplant werden. können ln der Höhe das Schwirmwertes in beZUgauf die relevanten lmmisiomwrte dem Wert des flächenbezogenen Schai~O>tungspegels zugerechnet werden. 
Umverteilungen der fl!!chenbezogen~n Schalleistungspegel ZJ/Ischen dan Teilflä~hen können gemäß Berechnungsschema im Erliiuterungsberichl des im lnstrumentanums "Flächenbezogene Schall­

leletungspagel l.l!ld Baule~!'lanung" VO<Qenomrnen werden . 

§ 6 Ausnahme gemäß§ 31 Abs.t BauGB 
Die ßaug~nehmlgu ngabahörde kann im Ein-ernehme n mit der Gemeinde cias Üb~rs~hn! rt~n d~r Baugrenze um nicht mehr als 2,00 m, j~do~h mit nicht mehr als 10% der Grundfläche zulanen 

HINWEISE 

1. FUr den Geltungsbereich diese s Bebauungsplanes gi lt d ie Verordnun g 
Ober die bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNVO) i. d. F. vom 
23.01.1990 (BGBI.IS. 132). 

2. Bei evtl. Tiefbauarbeiten ist auf evtl. vorhandene Versorgungsleitungen 
RUcksicht zu ne!1men, damit Schaden und Unfalle vermieden werden. 
Schachtarbeiten in der NShe von Versorgungseimichtungen sind von 
Hand auszuführen. 

3. Es wird darau f hingewiesen. dass ur- oder fr0hgescl"1ichtliche Boden­

funde, die bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten gemacht werde n, 
meldepflichtig siM. Es wird gebeten, die Funde unveri.üglich einer 

DenkmalbehOrde oder e inem Beauftrag te n für die Archäologische 
Denkmalpflege zu melden. 

4 . Die Sichtdreiecke sin d von sichtbehindernden baulichen Anlagen und 
Bepf lanzungen freizuhalten, innerhalb de1 Sichtdreie cke ist jedliche 
Nutzung oberhalb 0,80 m un-.:ulässig. 
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